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Vorlage Nr. 101.18.810 

 

 

Konzept zur Förderung des Fußverkehrs 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, aufbauend auf dem Verkehrsentwicklungsplan 

2030 ein Fußverkehrskonzept zu erstellen. Ziel des Konzeptes soll es sein, den 

Fußverkehr als wichtige Mobilitätsform im städtischen Gesamtverkehr zu 

fördern. Mit einem durchgehenden, möglichst barrierefreien und sicheren 

Wegenetz soll die Attraktivität und somit auch der Anteil des Fußverkehrs am 

städtischen Gesamtverkehr gesteigert werden. Im Rahmen stadtteilbezogener 

Bürgerbeteiligungsprozessen und einer Beteiligung der Senioren- und 

Behindertenbeiräte sollen gemeinsam konkrete Maßnahmen erarbeitet werden. 

 

Begründung: 

Der Fußverkehr ist die nachhaltigste Form der Mobilität. Von sicheren Schulwegen 

bis barrierefreien Übergängen bildet ein gut ausgebautes Fußwegenetz die 

Grundlage, sich ungehindert, kostenfrei und gesundheitsfördernd im öffentlichen 

Raum zu bewegen. Er verbindet die Verkehrsmittel untereinander und kann dafür 

sorgen, dass der ÖPNV mehr genutzt wird und für kurze Strecken das Auto stehen 

gelassen wird. Mehr Fußgänger*innen beleben den öffentlichen Raum, was eine 

Attraktivitätssteigerung zur Folge hat. Gute Lebensbedingungen und attraktive 

öffentliche Räume machen eine Stadt interessant für ihre Bewohner*innen und 

Besucher*innen. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Steffen Müller 
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